
244

6. Die wilde Jagd und die deutsche Jagd
Ñus henkersblut und Tyrannen!
Drum, die ihr uns liebt, nicht geweint und geklagt!
Das Land ist ja frei, und der Morgen tagt,
Wenn wir's auch nur sterbend gewannen!
Und von Enkeln zu Enkeln sei's nachgesagt:
„Das war Lützows wilde, verwegene Jagd."

Max von Zchenkendorf.
Geboren 11. Dezember 1783 zu Tilsit, gestorben 11. Dezember 1817 zu Koblenz.

J46. Auf den Tod der Königin.
19. Juli 1810.

(Gekürzt.)
1. Uose, schöne Uönigsrose,

hat auch dich der Zturm getroffen?
Gilt kein Neten mehr, kein hoffen
Lei dem schreckenvollen Lose?

2. Leid ihr, hochgeweihte Glieder,
Schon dem düstern Reich verfallen?
Haupt, um das die Locken wallen,
Zinkest du zum Schlummer nieder?

3. Zink in Zchlummer: auf¬
gefunden

Ist das Ziel, nach dem du schrittest,
Ist der Uranz, um den du littest ;
Ruhe labt am Quell der Wunden.

4. Ruf, Gesang, vom Ulagetale!
Zchweb' empor zu lichten hallen,
wo die Ziegeshymnen schallen,
Zinge Tröstung dem Gemahle!

5. Zink an deiner Völker herzen,
Du im tiefsten Leid verlorner,
Du zum Martyrium Erkorner,
Ruszubluten deine Zchmerzen!

6. Herr und Uonig, schau' nach
oben,

wo sie leuchtet gleich den Zternen,
wo in Himmels weiten Fernen
Rlle heiligen sie loben.

J47. Das eiserne Kreuz.
10. März 1813.

1. Ruf der Nogat grünen wiesen
Zieht ein Schloß in Preußenland,
Das die frommen deutschen Niesen
Einst Marienburg genannt.

2. Rn der Mauer ist zu schauen
vildnis leuchtend, groß und klar,
Nildnis unsrer lieben Frauen,
Die den Heiland uns gebar.

3. Lieb' und Glaube wollten geben
Jener Fülle milden Neiz,
In den Lüften sah man schweben,
In den Fahnen hoch das Ureuz.

4. heil'ges Zeichen ward erlesen
Fern im weisen Morgenland,
Und nach seinem tiefsten Wesen
ward es Deutsches Ureuz genannt.

5. heil dir, alter Nund der Starken!
heil euch, edle deutsche Herrn!
von den frommen Ehristenmarken
hieltet ihr die Heiden fern.

6. Rch, die Ritter sind gefallen,
Ihre Tempel sind entweiht,
Rbgebrochen ihre hallen —
Ruf den Zargen liegt ihr Uleid.


